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An den Vorsitzenden 
des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Günter Neugebauer, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: Staatssekretär
 
Herrn Präsidenten 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 
Kiel, 6.Dezember 2006 
 
 
 
Vorlage des MWV i.S. „Ertüchtigung der Bahnstrecke Kiel – Lübeck; 
hier: 2. Ergänzungsvereinbarung zur Fortführung der Planung“ 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
die anliegende Finanzausschussvorlage des Ministeriums für Wissenschaft, 
Wirtschaft und Verkehr übersende ich mit der Bitte um Kenntnisnahme und 
Einwilligung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

 

gez. 

Dr. Arne Wulff 

 
 
Postfach 7127  24171 Kiel

Dienstgebäude:
Düsternbrooker Weg 64

24105 Kiel
Telefon (04 31) 988-0

Telefax (04 31) 988-4172



 
 
 
 Ministerium für Wissenschaft,

Wirtschaft und Verkehr
des Landes Schleswig-Holstein

Minister 

 
 
Herrn 
Rainer Wiegard 
Finanzminister 
des Landes Schleswig-Holstein 
 
24105 Kiel 

      
Kiel,30. November 2006 
 
 
Sehr geehrter Herr Kollege, 
 

ich beabsichtige, mit der DB Netz AG eine 2. Ergänzungsvereinbarung zum bestehen-
den „Planungsvertrag zur Erstellung der Entwurfs- und Genehmigungsplanung für die 
Investitionsmaßnahme nach Bundesschienenwegeausbaugesetz (BSchwAG) § 8 Abs.2 
Kiel Hbf – Lübeck Hbf“ vom 27. Juli 2001 abzuschließen. Darin werden die Erstattung 
der der DB Netz AG aus den Beauftragungen des Planungsvertrages entstandenen 
Kosten in Höhe von 2.002 T€ sowie die Vorfinanzierung der aufgrund von Planungsän-
derungen für die Jahre 2006 und 2007 entstehenden Planungskosten in Höhe von 
1.390 T€ geregelt.  
 

Die Gesamtkosten in Höhe von 3,392 Mio. € sollen in 2007 (2,802 Mio. €) und 2008 
(0,59 Mio. €) aus dem Landes-Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (Landes-GVFG) 
finanziert werden. Demgegenüber steht eine Rückerstattung der DB Netz AG an das 
Land in Höhe von 2,275 Mio. € für die vom Land vorfinanzierten Planungskosten der 
Elektrifizierung Hamburg-Lübeck-Travemünde.  
 

Wegen der Einzelheiten verweise ich auf die beigefügte Vorlage. Die finanziellen Mittel 
stehen im Titel 0607 89165 (TG 65) zur Verfügung und sind in der mittelfristigen Fi-
nanzplanung berücksichtigt. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dietrich Austermann 
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des
 
 
Vorsitzender 
des Wirtschaftsausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Hans-Jörn Arp, MdL 
Landeshaus 
 
24105 Kiel 
 
Vorsitzender  
des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Günter Neugebauer, MdL 
Landeshaus 
 
24105 Kiel 
 
über 
Herrn Finanzminister 
Rainer Wiegard 
Düsternbrooker Weg 64  
24105 Kiel 
          
 
Kiel, 30.  November  2006 

 
Ertüchtigung der Bahnstrecke Kiel – Lübeck; 
hier: 2. Ergänzungsvereinbarung zur Fortführung der Plan
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
für die beabsichtigte Ertüchtigung der Bahnstrecke Kiel – Lübe
rung am 27. Juli 2001 den „Planungsvertrag zur Erstellung der
gungsplanung für die Investitionsmaßnahme nach Bundessch
(BSchwAG) § 8 Abs. 2 Kiel Hbf – Lübeck Hbf“ mit der DB Netz
beabsichtige nunmehr, mit der DB Netz AG eine 2. Ergänzung
stehenden Planungsvertrag abzuschließen. 
 
Bereits in den Jahren 2003/2004 hatte sich herausgestellt, das
schlagten Planungskosten erhöhen würden. Die Landesregier
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eine 1. Ergänzungsvereinbarung zur Vorfinanzierung der gestiegenen Planungskosten 
mit der DB Netz AG abgeschlossen, die Rückzahlung erfolgt bei Projektrealisierung 
durch Verrechnung mit einem Baukostenzuschuss des Landes. Die 2005 zwischen 
Bund, Land und DB AG getroffene Entscheidung zur Umsetzung des Projektes „Elektri-
fizierung und Ausbau der Strecke Hamburg – Lübeck-Travemünde“ (EHLT) hat seitens 
DB Netz zur Veränderung der zeitlichen und planerischen Rahmenbedingungen für die 
Ertüchtigungsmaßnahme geführt. Um die modifizierte Planung abzubilden, hat DB Netz 
um den Abschluss der „2. Ergänzungsvereinbarung“ gebeten. Sie regelt die Erstattung 
der der DB Netz AG aus den Beauftragungen des Planungsvertrages vom 27.07.2001 
entstandenen Kosten in Höhe von 2.002 T€ sowie die Vorfinanzierung der aufgrund von 
Planungsänderungen für die Jahre 2006 und 2007 entstehenden Planungskosten in 
Höhe von 1.390 T€.  
 
Die Gesamtkosten der 2. Ergänzungsvereinbarung (3,392 Mio. €) sollen in 2007 (2,802 
Mio. €) und 2008 (0,59 Mio. €) aus dem Landes-Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 
(Landes-GVFG) finanziert werden. Demgegenüber stehen als Einnahmen die von der 
DB Netz AG gem. Finanzierungsvertrag EHLT an das Land zurückzuerstattenden, vor-
finanzierten Planungskosten in Höhe von 2,275 Mio. €. Die Rückzahlung der vorfinan-
zierten Planungskosten wird bei Realisierung des Projektes durch die DB Netz AG wie 
bereits bei den anderen geleisteten vorfinanzierten Kosten in Form einer Verrechnung 
mit dem durch das Land zu zahlenden Baukostenzuschuss erfolgen.  
. 
Der Finanzausschuss hat dem ursprünglichen Planungsvertrag in seiner 42. Sitzung 
vom 26. April 2001 (TOP 6) sowie dem Abschluss der 1. Ergänzungsvereinbarung in 
seiner 141. Sitzung am 2. Dezember 2004 zugestimmt. Die 2. Ergänzungsvereinbarung 
knüpft daran an. 
 
Das Einvernehmen mit dem Finanzminister ist hergestellt. Ich bitte den Finanzaus-
schuss, die nach § 19 Abs. 9 Haushaltsgesetz 2006 erforderliche Einwilligung zum Ab-
schluss der 2. Ergänzungsvereinbarung zu erteilen. 
 
Ich bitte daher den Wirtschaftsausschuss, diese Vorlage zur Kenntnis zu nehmen und 
den Finanzausschuss um seine Zustimmung. 
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Hierzu gebe ich folgende Erläuterungen: 
 

Das Land Schleswig-Holstein und die DB Netz AG haben ihr gemeinsames Interesse 
an der Verbesserung des Regionalverkehrs auf der Eisenbahnstrecke zwischen den 
zwei größten Städten des Landes im April 2001 mit der Unterzeichnung des „Planungs-
vertrages zur Erstellung der Entwurfs- und Genehmigungsplanung für die Investitions-
maßnahme nach Bundesschienenwegeausbaugesetz (BSchwAG) § 8 Abs. 2“ bekräf-
tigt. Die Ertüchtigung der Gesamtstrecke führt zur spürbaren Verkürzung der Reisezei-
ten und damit zur erheblichen Steigerung der Attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit des 
Schienenregionalverkehrs zwischen den Städten Kiel und Lübeck, im Verkehr mit dem 
touristisch bedeutsamen Kreis Ostholstein sowie im Vorortverkehr von Kiel und Lübeck. 
Die Bahnhöfe Kiel Hbf und Lübeck Hbf können als sog. „Taktknoten“ in den landeswei-
ten Integralen Taktfahrplan (ITF) einbezogen werden. Insbesondere wird das Regional-
zugangebot durch eine stündliche Express-Verbindung mit Zwischenhalten in Plön, Bad 
Malente-Gremsmühlen und Eutin ergänzt und dadurch die Reisezeit Kiel – Lübeck von 
zz. 73 auf unter 55 Minuten reduziert. Im Vorortverkehr zwischen Kiel und Preetz wer-
den Pendelzüge eingesetzt, die zusammen mit den Regionalzügen Kiel – Lübeck halb-
stündlich auch die neuen Stationen Kiel-Elmschenhagen und Raisdorf Gewerbepark 
bedienen und so die Fahrgastpotenziale im Einzugsbereich des Oberzentrums Kiels 
besser erschließen. 
 

Die Maßnahme wird nach jetzigem Planungs- und Kostenstand ca. 71,6 Mio € kosten. 
DB Netz AG wird die Maßnahme nur realisieren, wenn für sie die Wirtschaftlichkeit si-
cher gestellt ist. Dazu wird vom Land eine finanzielle Beteiligung als Baukostenzu-
schuss (BKZ) erwartet.  Die genaue Summe richtet sich nach der Höhe der aus Mitteln 
des BSchwAG nicht finanzierbaren Kosten, die vom Eisenbahnbundesamt auf Basis der 
abgeschlossenen Planung zu prüfen sind. Über den BKZ soll nach Abschluss der Ent-
wurfsplanung und Vorlage der Wirtschaftlichkeitsrechnung zwischen Land und DB Netz 
AG ein Bau- und Finanzierungsvertrag geschlossen werden. 
 

Die Entscheidung, ursprünglich für die Ertüchtigungsmaßnahme vorgesehene Mittel der 
Sammelvereinbarung 05/2003 gem. § 8 (2) Bundesschienenwegeausbaugesetz 
(BSchwAG) zugunsten der bereits baureifen Elektrifizierungsmaßnahme Hamburg – 
Lübeck-Travemünde (EHLT) einzusetzen, hat seitens DB Netz Veränderungen der zeit-
lichen und planerischen Rahmenbedingungen für die Ertüchtigung der Strecke Kiel – 
Lübeck bewirkt. Hierfür können nur Mittel nachfolgender Sammelvereinbarungen 
(BSchwAG SV 5/08 und SV 5/13) eingesetzt werden. Um die Zeitverzögerung bei der 
Realisierung zu begrenzen, wird das Projekt deshalb nicht wie ursprünglich vorgesehen 
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komplett in einer Gesamtstufe – dies wäre erst ab 2012/13 möglich –, sondern in 2 
Ausbauabschnitten – mit Fertigstellung des 1. Teils bis 2009 – umgesetzt.  
Bereits die 1. Baustufe besitzt für sich allein einen hohen Verkehrswert. Mit ihr können 
der Teilausbau des Abschnitts Kiel – Plön auf 140 km/h, der Neubau des Kreuzungs-
bahnhofs Kiel-Elmschenhagen einschließlich Bahnsteig, eine Fahrzeitverkürzung auf 
der Gesamtstrecke Kiel – Lübeck um ca. 6-7 Minuten sowie eine Attraktivitätssteigerung 
des Vorortverkehrs Kiel – Preetz – Plön erreicht werden. Zusätzlich zur stündlichen Re-
gionalBahn (RB) wird eine schnellere Verbindung Kiel – Lübeck eingerichtet, die durch 
Auslassung von Zwischenhalten in Ascheberg, Pönitz, Pansdorf und Bad Schwartau 
beschleunigt wird. Dieses Angebot basiert aus Leistungen der bereits verkehrenden 
Pendelzüge Kiel – Preetz und Eutin – Lübeck sowie zusätzlicher Fahrten im Abschnitt 
Preetz – Eutin. Die spätere 2. Stufe baut darauf auf und vollendet das Projekt im ur-
sprünglichen Sinne. 
 
 

Insgesamt halte ich fest, dass das Projekt für Schleswig-Holstein von großem verkehrli-
chen Nutzen ist. Zudem besteht für das Land die Möglichkeit, mit einem Baukostenzu-
schuss, verteilt auf den Realisierungszeitraum, den Ausbau einer der wichtigsten Ei-
senbahnstrecken Schleswig-Holsteins zu bewirken.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dietrich Austermann 
 
Verzeichnis der Anlagen: 

Anlage 1: Zweite Ergänzungsvereinbarung zum Planungsvertrag von 2001 

Anlage 2: Erste Ergänzungsvereinbarung zum Planungsvertrag von 2001 

Anlage 3: Planungsvertrag von 2001 
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